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Das BauStatik-Modul S027 ermittelt 
für ausreichend steife, nicht schwin-
gungsanfällige Gebäude die Wind- und 
Schneelasten nach DIN 1055-4 und 
DIN 1055-5 in Abhängigkeit der geo-
grafischen Lage. Die Berichtigung 1 zur 
DIN 1055-4 und die Auslegungen des 
Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
zu beiden Normen sind im Programm 
berücksichtigt.

Systeme

Die Ermittlung der geometrieabhängigen 
Wind- und Schneelastordinaten ist möglich für 
vertikale Wände von Gebäuden mit rechteckigem 
Grundriss sowie für Flachdächer, Pultdächer, 
Satteldächer, Trogdächer und Walmdächer. Für 
den Traufbereich bei Flachdächern kann zwischen 

scharfkantiger, ausgerundeter oder abgeschrägter 
Ausbildung bzw. Ausbildung mit Attika unter-
schieden werden. Sattel- und Trogdächer können 
mit unterschiedlichen Dachneigungswinkeln für 
die linke und rechte Dachseite als unsymme-
trische Dächer definiert werden. 

S027 Wind- und Schneelasten,  
DIN 1055-4 (03/05) und DIN 1055-5 (07/05)

Leistungsbeschreibung des Baustatik-Moduls S027 

von Dipl.-Ing. Petra Licht
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nach dem Verfahren im Regelfall nach Abschnitt 
10.3 oder nach Anhang B unter Berücksichtigung 
der Geländerauigkeit und Topographie. Alternativ 
kann der Geschwindigkeitsdruck q auch manuell 
vorgegeben werden. Bild 2 zeigt die Eingabe
optionen zur automatischen Windlastermittlung.

Bild 2. Eingabe Wind- und Schneelastermittlung

Geschwindigkeitsdruck q nach 
DIN 1055-4 [1], Tabelle 2
Für Bauwerke bis zu einer Höhe von 25m darf der 
Geschwindigkeitsdruck vereinfachend konstant 
über die gesamte Gebäudehöhe angenommen 
werden. Für Gebäude auf den Inseln der Nordsee 
gilt diese Vereinfachung jedoch nur bis zu einer 
Gebäudehöhe von 10m. Die Anwendungsgren-
zen der Tabelle 2 werden im Programm automa-
tisch untersucht.

Höhenabhängiger Geschwindigkeitsdruck  
im Regelfall
Sind die Anwendungsgrenzen der Tabelle 2 
nicht mehr eingehalten, muss der Einfluss der 
Bodenrauigkeit berücksichtigt werden. Die Bo-
denrauigkeit ist abhängig vom Bewuchs und 
der Bebauung und beeinflusst das Profil des 
Geschwindigkeitsdruckes. Als Regelfall sind in 
DIN 1055-4 [1], Abschnitt 10.3 drei Profile des 
Geschwindigkeitsdruckes angegebenen: 
•	 Mischprofil der Geländekategorie II und III  

für das Binnenland
•	 Mischprofil der Geländekategorie I und II  

für einen Streifen entlang der Küste  
mit 5km Breite landeinwärts sowie  
auf den Ostseeinseln

•	 Profil der Geländekategorie I  
für die Inseln der Nordsee

Zusätzlich zur Ermittlung der Windbelastung, die 
auf die Außenflächen des Gebäudes bzw. auf die 
Oberflächen im Inneren des Gebäudes (bei seitlich 
offenen Gebäuden) wirkt, werden auch die Block-
lasten infolge Wind für die Pfetten und Sparren 
ermittelt. Für Trog-, Sattel- und Pultdächer können 
optional auch die Windlasten für freistehende 
Dächer im Programm ermittelt werden. 

Bild 1. Eingabe der Systemdaten

Windlasten auf die Außenflächen bzw. 
Oberflächen im Inneren des Gebäudes

Die Windlasten sind abhängig von den Gebäude-
abmessungen (Gebäudehöhe, -breite und -länge) 
und vom Gebäudestandort, d.h. von der Wind-
zone. Der Winddruck, der auf eine Außenfläche 
eines Bauwerkes wirkt, ist: 

we = cpe · q (ze) 	 Gl. (1)

Entsprechend ist der Winddruck, der auf eine 
Oberfläche im Inneren eines Bauwerkes wirkt:

we = cpi · q (zi) 	 Gl. (2)

cpe	 der aerodynamische Beiwert 
für den Außendruck

cpi	 der aerodynamische Beiwert 
für den Innendruck

q	 Geschwindigkeitsdruck in Abhängigkeit 
der Bezugshöhe zi bzw. ze

Geschwindigkeitsdruck q
Die Ermittlung des Geschwindigkeitsdruckes q 
erfolgt nach DIN 1055-4 [1] in Abhängigkeit der 
Windzone entweder vereinfacht nach Tabelle 2, 
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Höhenabhängiger Geschwindigkeitsdruck 
nach Anhang B
In der Regel treten in Deutschland überwiegend 
die oben genannten Mischprofile auf, da große 
Gebiete mit gleichförmiger Bodenrauigkeit in 
Deutschland selten vorkommen. Soll der Einfluss 
der Bodenrauigkeit jedoch genauer bewertet wer-
den sind in DIN 1055-4 [1], Anhang B die Profile 
des Böengeschwindigkeitsdruckes für 4 Gelände-
kategorien angegeben:
•	 Geländekategorie I für glattes Land 

ohne Hindernisse
•	 Geländekategorie II für Gelände mit Hecken, 

einzelnen Gebäuden oder Bäumen
•	 Geländekategorie III für Vorstädte, Industrie- 

oder Gewerbegebiete und Wälder
•	 Geländekategorie IV für Stadtgebiete, bei  

denen mindestens 15% der Fläche mit 
Gebäuden bebaut sind, deren mittlere Höhe 
15m überschreitet

Aerodynamischer Beiwert für 
den Außendruck cpe
Die Außendruckbeiwerte cpe hängen von der 
Größe der Lasteinzugsfläche A ab. In DIN 1055-4 
[1] sind die Werte cpe,1 für eine Lasteinzugsfläche 
A ≤ 1m² und cpe,10 für eine Lasteinzugsfläche 
A ≥ 10m² in Abhängigkeit von der Gebäudeform 
angegeben. Für Lasteinzugsflächen zwischen 1 
und 10 m² wird cpe wie folgt berechnet:

cpe = cpe,1 + (cpe,10 - cpe,1) · lgA	 Gl. (3)

Für die vertikalen Wände von Gebäuden mit 
rechteckigem Grundriss werden die Außen-
druckbeiwerte cpe,1 und cpe,10 der Tabelle 3 in 
DIN 1055-4 [1] für die Bereiche A bis E in Abhän-
gigkeit vom Verhältnis Gebäudehöhe zur wind-
parallelen Gebäudeseite entnommen. Der Bereich 
D entspricht der Wand quer zur Windrichtung 
auf der Druckseite, entsprechend entspricht der 
Bereich E der Wand quer zur Windrichtung auf 
der Sogseite. Die windparallelen Wände werden 
in maximal drei Bereiche  A, B und C unterteilt.

Nach DIN 1055-4 [1], 12.1.1, (4) darf bei Dach-
überständen für den Unterwind der aerodyna-
mische Druckbeiwert der anschließenden Wand
fläche verwendet werden, d.h. auf der Druckseite 
entspricht der Unterwind dem Winddruck des 
Bereiches D und auf der Sogseite entspricht der 
Unterwind dem Windsog des Bereiches E.

Für Flachdächer werden die Außendruckbeiwerte 
cpe,1 und cpe,10 der Tabelle 4 in DIN 1055-4 [1] für 
die Bereiche F, G, H und I in Abhängigkeit von der 
Ausbildung des Traufbereiches entnommen.  
Flachdächer sind Dächer, die weniger als ± 5° 

geneigt sind. Die Außendruckbeiwerte für Pult-
dächer werden in Abhängigkeit von der Dach
neigung der Tabelle 5 in DIN 1055-4 [1] entnom-
men. Pultdächer werden wie Flachdächer in die 
Bereiche F, G, H und I unterteilt.

Sattel- und Trogdächer werden in die Bereiche F, 
G, H, J und I unterteilt. Die Außendruckbeiwerte 
sind ebenfalls abhängig von der Dachneigung 
und werden der Tabelle 6 in DIN 1055-4 [1] 
entnommen. Die Bereichseinteilung eines Walm
daches ist in Bild 3 grafisch dargestellt. Die eben-
falls von der Dachneigung abhängigen Außen
druckbeiwerte für Walmdächer sind in Tabelle 7 
in DIN 1055-4 [1] zusammengefasst. 

Im Modul S027 werden die aerodynamischen 
Beiwerte für die orthogonalen Anströmrichtun-
gen 0°, 90°, 180° und 270° in Abhängigkeit 
der Lasteinleitungsfläche A angegeben. Die 
Bereichseinteilung der Wände und des Daches 
erfolgt automatisch. Neben der tabellarischen 
Ergebnisausgabe werden die größenabhängigen 
Dachbereiche  auch grafisch dargestellt. Bild 3 
zeigt beispielhaft für ein Walmdach die Bereichs-
einteilung für die Anströmrichtung 0° einschließ-
lich der ermittelten Druck- und Sogbeiwerte und 
der berechneten Windlastordinaten. 
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A 2.40 12.00 -1.44 -1.22 -1.37 -0.80 -1.41
B 5.60 12.00 -1.10 -0.80 -1.01 -0.80 -1.18
D 12.00 12.00 1.00 0.80 0.94 - 0.61
E 12.00 12.00 -0.53 -0.50 -0.52 -0.80 -0.86
FS o g 1.20 3.00a -2.00 -0.90 -1.67 -0.80 -1.60
FD r u c k 1.20 3.00a 0.20 0.20 0.20 - 0.13
GS o g 1.20 6.00 -1.50 -0.80 -1.29 -0.80 -1.36
GD r u c k 1.20 6.00 0.20 0.20 0.20 - 0.13
HS o g 2.80 10.56a -0.30 -0.30 -0.30 -0.80 -0.72
HD r u c k 2.80 10.56a 0.20 0.20 0.20 - 0.13
I 3.40 9.60a -0.50 -0.50 -0.50 -0.80 -0.85
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K 0.60 7.91a -2.00 -1.20 -1.76 -0.80 -1.66
L 4.67c 0.62b -2.00 -1.40 -1.82 -0.80 -1.70
M 6.80a 2.05a -1.20 -0.72 -1.06 -0.80 -1.21

a
Maximalwert

b
senkrecht zum Gratsparren

c
in Richtung des Gratsparrens

m
b-

V
ie

w
er

 V
er

si
on

 2
00

9 
- C

op
yr

ig
ht

 2
00

8 
- m

b 
A

E
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH

Bild 3. �Ausgabe der Windlastordinaten für ein Walmdach, 

Anströmrichtung θ=0°
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Aerodynamischer Beiwert für  
den Innendruck cpi
Beim Innendruck ist nach DIN 1055-4 [1] zwi-
schen Innendruck bei geschlossenen Baukörpern 
mit durchlässigen Außenwänden und Innendruck 
auf die innen liegenden Oberflächen seitlich of-
fener Baukörper zu unterscheiden. Entsprechend 
kann im Modul S027 zwischen geschlossenen, 
durchlässigen und offenen Wänden unterschie-
den werden, siehe Bild 1.

Eine Wand, bei der ein Anteil der Wandfläche bis 
30% offen ist, gilt als durchlässige Wand. Sind 
mehr als 30% der Wandfläche offen, gilt diese 
Wand als gänzlich offene Wand. Fenster, Türen 
und Tore dürfen dabei als geschlossen angesehen 
werden, sofern diese nicht betriebsbedingt bei 
Sturm geöffnet werden müssen.

Der Druckbeiwert cpi für den Innendruck bei 
durchlässigen Wänden wird in Abhängigkeit des 
Flächenparameters μ nach Gl. (4) bis (7) ermittelt:

cpi = 0,8	 für μ ≤ 0,1	 Gl. (4)

cpi = (-1,622 · μ + 0,962)	 für 0,1 < μ ≤ 0,47	 Gl. (5)

cpi = 0,2 bzw. -0,3	 für 0,47 < μ ≤ 0,78	Gl. (6)

cpi = (-1,667 · μ + 1,0)	 für 0,78 < μ ≤ 0,9	 Gl. (7)

Der Flächenparameter μ ist dabei wie folgt 
definiert:

μ = 

Gesamtfläche der Öffnungen in den 
leeseitigen und windparallelen Flächen

Gesamtfläche der Öffnungen aller Wände
	 Gl. (8)

Der Druckbeiwert cpi für die innen liegenden 
Oberflächen seitlich offener Baukörper wird aus 
DIN 1055-4 [1], Bild 11 in Abhängigkeit von der 
Anzahl und Lage der offenen Wände entnom-
men.

Der Innendruck wirkt auf alle Raumabschlüsse 
eines Innenraumes gleichzeitig und mit gleichem 
Vorzeichen. Die Belastung infolge von Winddruck 
ist die Resultierende von  Außen- und Innendruck. 
Bei entlastendem Innendruck wird dieser nicht 
berücksichtigt.

Druckbeiwerte für freistehende Dächer
Trog-, Sattel- und Pultdächer, an die sich nach 
unten keine durchgehenden Wände anschließen 
sind freistehende Dächer. Die Druckbeiwerte sind 
in DIN 1055-4 [1], Tabelle 8 zusammengefasst. 
Im Programm werden die Windlasten in Abhän-
gigkeit der Anströmrichtung θ getrennt für die 
Dachober- und -unterseite ermittelt.

Blocklasten infolge Wind  
für Pfetten und Sparren

Zusätzlich zu den Windflächenlasten können die 
Blocklasten infolge Wind für Pfetten und Sparren 
vom Programm automatisch ermittelt werden. 
Die Lage der Pfetten und Sparren innerhalb 
der Dachfläche ist beliebig und wird über die 
Koordinaten x, y des Trägerbeginns und der Rich-
tungsangabe definiert. Über die Definition der 
Lasteinzugsbreite können beliebige Sparren- bzw. 
Pfettenabstände berücksichtigt werden. Bild 4 
zeigt die dazugehörige Eingabetabelle. 

Bild 4. Eingabetabelle Blocklasten Sparren und Pfetten

S027 ermittelt die Blocklasten je Windbereich 
getrennt für jede Anströmrichtung. Die Ausgabe 
erfolgt tabellarisch, siehe Bild 5 mit der Ergebnis-
ausgabe für eine Mittel- und Firstpfette. Für jede 
Blocklast wird die Koordinate des Lastanfangs (yA) 
und des Lastendes (yE) angegeben. 

Proj.Bez mb BauStatik Seite

S027_2
Datum 02.11.2009 Projekt mb BauStatik

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S027  2010.09111

Pos P2 xA =3.00m,yA =0.00m,l=8.00m,al =1.50m,ar =1.00m
M 1:250

F
i
r
s
t

3.00

8
.
0
0

1.001.50

Richt. Bereich yA yE qD qS
  [m] [m] [kN/m] [kN/m]
0° H 0.00 8.00 0.75 -
90° F 0.00 1.00 - -0.55
 G 0.00 1.00 - -1.05
 H 1.00 5.00 - -1.13
 I 5.00 8.00 - -0.63
180° I 0.00 8.00 - -0.50
270° F 7.00 8.00 - -0.55
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Bild 5. Ergebnisausgabe Mittel- und Firstpfette
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Schneelasten

Für die verschiedenen Dachformen werden die 
Schneebeanspruchungen nach DIN 1055-5 [3] in 
Abhängigkeit des Gebäudestandortes ermittelt. 
S027 ermittelt die Lastordinaten der gleich
mäßig verteilten Schneelast si auf dem Dach, 
des Schneekeils auf dem tieferliegenden Dach 
unterhalb eines Höhensprungs und des Schnee-
keils an Wänden und Aufbauten. Die Sonderfälle 
Schneeüberhang an der Traufe und Schneelast 
auf Schneefanggitter können ebenfalls berück-
sichtigt werden.

Schneelast si auf dem Dach
Die Schneelast auf dem Dach wird in Abhängig-
keit von der Dachneigung und der charakteristi-
schen Schneelast sk auf dem Boden nach Gl. (9) 
berechnet:

si = μi · sk 	 Gl. (9)

μi	 Formbeiwert der Schneelast in 
Abhängigkeit von der Dachneigung

sk	 charakteristischer Wert der Schneelast 
auf dem Boden 

Der Formbeiwert μi ist für Dachneigungen ≤ 30° 
immer 0,8. Bei Dachneigungen > 60° braucht 
kein Schnee mehr auf dem Dach berücksichtigt 
zu werden. Für Dachneigungen zwischen 30° und 
60° berechnet sich der Formbeiwert nach Gl. (10). 
Die Werte gelten unter der Voraussetzung, dass 
der Schnee ungehindert vom Dach abrutschen 
kann. Wird das Abrutschen, z.B. durch ein 
Schneefanggitter verhindert, ist als Formbeiwert 
mindestens μi = 0,8 zu verwenden: 

μi = 0,8 · (60° - α) / 30° 	 Gl. (10)

Der charakteristische Wert der Schneelast auf 
dem Boden sk wird nach DIN 1055-5 [3], 4.1 in 
Abhängigkeit der Geländehöhe über Meeres
niveau und der gewählten Schneelastzone ermit-
telt. Für Gebiete, deren Schneelasten gesondert 
geregelt sind, kann im Programm optional der 
charakteristische Wert der Schneelast sk und der 
Formbeiwert μi direkt eingegeben werden.

Schneekeil auf tieferliegenden Dächern
Auf den Dächern unterhalb eines Höhensprungs 
h ≥ 0,5 m kommt es zu einer Schneeanhäufung, 
die bei der statischen Bemessung zu berück-
sichtigen ist. Die Schneeanhäufung, die sich aus 
einem Anteil aus Verwehung und einem Anteil 
aus Abrutschen vom höher liegenden Dach zu-
sammensetzt, siehe Gl. (11), wird dreieckförmig 
auf die Länge ls = 2h verteilt. Die Länge ls beträgt 
mindestens 5,0 m und höchstens 15,0 m.

μ4 = μw + μs	 Gl. (11)

)( epee zqcw   Gl. (1) 

)( ipie zqcw   Gl. (2) 

Acccc pepepepe lg)( 1,10,1,      Gl. (3) 

8,0pic    Gl. (4) für 1,0  

)962,0622,1(  pic  Gl. (5) für 47,01,0    

3,0.2,0  bzwcpi   
Gl. (6) für 78,047,0    

)0,1667,1(  pic  Gl. (7) für 9,078,0    
 

WändeallerÖffnungenderheGesamtfläc
FlächenelenwindparallundnleeseitigedeninÖffnungenderheGesamtfläc


 Gl. (8) 

kii ss    Gl. (9) 

 30/)60(8,0 i  Gl. (10) 
 

sw  4    Gl. (11) 

s
k

w s
h

h
bb  







2
21  Gl. (12) 

sss lb /8,0 ,1   Gl. (13), nach 6 
 

ks
h


2  Gl. (14) 



2
i

e
sS   Gl. (15) 

 sin bsF kis  Gl. (16) 

	 Gl. (12)

μs = 0,8 · b1,s / ls	 Gl. (13), nach [6]

μw	 Formbeiwert der Schneelast aus Verwehung
μs	 Formbeiwert der abrutschenden Schneelast 
b1	 Gesamtbreite des höher liegenden Daches
b2	 Gesamtbreite des tiefer liegenden Daches
b1,s	 Breite des angrenzenden, abwärts 

geneigten Dachbereichs des höher 
liegenden Daches

h	 Höhe des Dachsprunges
γ	 Wichte des Schnees, hier γ = 2 kN/m³
sk	 charakteristischer Wert der Schneelast 

auf dem Boden 
ls	 Länge des Schneekeils 

Nach den Auslegungen zur DIN 1055-5 [5] ist μ4 
wie folgt zu begrenzen:
0,8 ≤ μ4 ≤ 2,0 	� für die ständige und vorüber

gehende Bemessungssituation
3,0 ≤ μ4 ≤ 4,0 	� für die außergewöhnliche 

Bemessungssituation

Dabei darf auch bei Gebäuden, die im „Nord-
deutschen Tiefland“ liegen der Formbeiwert μ4 
auf 4 begrenzt werden. Die Begrenzungen wer-
den im Programm automatisch berücksichtigt. 
Die Schneelastordinaten werden getrennt für jede 
zu untersuchende Bemessungssituation berech-
net, siehe hierzu Bild 6.
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maximale Schneelast si , A = 2.60 kN/m²
minimale Schneelast si , E = 1.35 kN/m²
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Bild 6. Ergebnisausgabe Schneekeil auf tieferliegendem Dach
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Bei seitlich offenen und für die Räumung zugäng-
lichen Überdachungen mit einer Gesamtbreite 
b2 ≤ 3,0 m braucht nach den Auslegungen zur 
DIN 1055-5 [5] nur die ständige und vorüberge-
hende Bemessungssituation betrachtet zu wer-
den. Die erforderlichen Eingaben zur Ermittlung 
der Schneeanhäufung auf dem tieferliegenden 
Dach zeigt Bild 1.

Schneekeil an Wänden und Aufbauten
An Dachaufbauten mit einer Ansichtsfläche ≥ 1m² 
oder einer Höhe ≥ 0,50 m kann es durch Windver-
wehungen zu Schneeanhäufungen kommen. Der 
Formbeiwert zur Ermittlung der Lastordinate des 
zusätzlich zur gleichmäßig verteilten Schneelast 
zu berücksichtigenden Schneekeils wird nach 
Gl. (14) berechnet. Wie beim Höhensprung auch, 
wird die Belastung dreieckförmig auf die Länge 
ls = 2h verteilt, die mindestens 5,0 m und maximal 
15,0 m beträgt.
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h	 Höhe des Aufbaus
μ	 Wichte des Schnees, hier μ = 2 kN/m³
sk	 charakteristischer Wert der Schneelast auf 
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Schneeüberhang an der Traufe
Bei der Bemessung der auskragenden Teile eines 
Daches ist zusätzlich zur Schneelast auf dem 
Kragarm der überhängende Schnee Se an der 
Traufe zu berücksichtigen. Die Last des Schnee-
überhangs ist als Linienlast an der Trauflinie 
anzusetzen und wird nach Gl. (15) berechnet. 
Nach den Auslegungen zur DIN 1055-5 [5] darf 
die Linienlast entlang der Traufe mit dem Faktor 
k=0,4 abgemindert werden. Sofern über die Dach
fläche verteilt Schneefanggitter oder vergleich-
bare Einrichtungen angeordnet werden, die das 
Abgleiten von Schnee wirksam verhindern und 
nach DIN 1055-5 [3], Abschnitt 5.2 bemessen 
sind, kann nach DIN 1055-5 [5] auf den Ansatz 
der Linienlast ganz verzichtet werden.
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Schneelast auf Schneefanggitter
Zur Berücksichtigung von abgleitenden Schnee-
massen, die sich vor Dachaufbauten oder Schnee-
fanggittern anstauen, ist eine in Dachneigung wir-
kende Schneelast Fs - siehe Gl. (16) - anzusetzen. 

Fs = μi · sk · b · sinα 	 Gl. (16)

μi	 der größte Formbeiwert der Schneelast
b	 die Grundrissentfernung zwischen Gitter 

bzw. Dachaufbau und First oder einem 
höher liegenden Hindernis

sk	 charakteristischer Wert der Schneelast auf 
dem Boden 

α	 Dachneigungswinkel
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mb AEC Software GmbH 
mb-news@mbaec.de
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